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Introduction 

A 90 ans, elle tire sur son voisin qui refuse de lui donner un baiser. Un drame 

tragique et déroutant qui est survenu vendredi dernier à Lucerne. L’homme, 

âgé de 50 ans se bat actuellement pour la vie à l’hôpital cantonal. 

Reportage sur les lieux du drame. Noëmie Weber et Marie Gachet. 

Les voisins de Susanne Becker, auteure présumée de l’agression, sont encore 

choqués par cet incident tragique, survenu vendredi dernier. Nous avons 

interviewé le témoin clé de cette affaire, la voisine de la nonagénaire. 

Pouvez-vous nous dire ce qui s’est passé lors de cette tragédie ? 

„Ich war gerade dabei ein aufwendiges Abendessen für meinen Mann zu 

kochen.  Als ich einen lauten Knall hörte. Ich rannte sofort auf die Strasse hinaus 

um zu sehen, was passiert war. Ich sah meinen Nachbar blutüberströmt in 

seinem Garten liegen. Nicht weit von ihm entfernt stand Susanne. Sie hatte eine 

Pistole in der Hand.“ 

Avez-vous des détails sur la relation qu’ils entretenaient ? 

„Die beiden waren schon immer gute Freunde. Susanne brachte ihm oft Kuchen. 

Vor einem halben Jahr wollte sie plötzlich mehr, sie wollte mit ihm zusammen 

sein. Aber er wollte das nicht, weil er glücklich verheiratet ist und sie ist doppelt 

so alt wie er. Danach bildete sie sich immer mehr ein, dass sie ein Paar wären 

und dass er sie liebt.“ 

Aviez-vous imaginé qu’une telle chose puisse se produire ? 

„Nein, Ich hätte nie gedacht, dass so etwas in meiner Nachbarschaft geschehen 

könnte. Für mich passierten solche Dinge nur im Fernseher. Susanne Becker ist 

eine sympathische alte Dame und  eine gute Person. Ich kann es immer noch 

nicht fassen, dass sie zu so etwas Schrecklichem im Stande war.“ 

Il est vrai qu’un acte comme celui-ci ne s’était encore jamais produit en Suisse. 

Le voisinage de la victime, ainsi que plusieurs personnes âgées sont 

complètement sous le choc.  



Pour mieux comprendre ce qui s’est passé, nous avons demandé l’avis de 

Martin Lefèvre, psychologue à l’université de Lausanne, qui est en studio avec 

nous. 

Pensez-vous que Susanne Becker ait un problème ou une maladie mentale ? 

„Es könnte sein, dass sie an einer Depression leidet. Dadurch war sie immer sehr 

traurig. Und um aus dieser Traurigkeit hinaus zu kommen, stellte sie sich Dinge 

vor, die nicht wahr sind.“ 

Selon vous, comment une dépression peut-elle entraîner une telle violence ? 

Beaucoup de dépressifs ne vont pas jusque-là! 

„Mit der Zeit konnte sie ihre Fantasie wahrscheinlich nicht mehr von der 

Wirklichkeit unterscheiden. Deshalb wurde sie sehr wütend als er sie nicht 

küssen wollte. Und sie handelte ohne über die Folgen nachzudenken, da es in 

ihrer Fantasiewelt auch keine Konsequenzen gegeben hätte.“ 

Pensez-vous qu’elle ira en prison ou en hôpital psychiatrique ? 

„Ich denke nicht, dass es gut für sie ist, wenn sie ins Gefängnis muss. Weil wenn 

sie dort ist, könnte sie Dinge nicht wahrhaben. Somit würde sie 

unzurechnungsfähig werden. Und niemand kann wissen, was sie als nächstes 

tun wird. Deshalb denke ich, dass es besser für alle Beteiligten sein wird, wenn 

sie in eine Psychiatrie eingewiesen wird.“ 

Merci M. Lefèvre de nous avoir éclairés sur cette affaire unique en Suisse. 

Espérons que cela éveillera quelques consciences, afin de proposer plus de 

soutien aux personnes âgées qui se sentent seules. 

 

 

 

 

 

 

 


